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Speedwayfahrer zu Gast im Wiener Rathaus

25 . Mai ( RK ) Die Matadore der Sehlachenbahn aus acht
Ländern , die gestern abend bei der zweiten Jubiläumsveranstaltung
des Wiener Stadions an den Start gingen , waren nach Abschluß des
Speedwaymeetings Gäste des Bürgermeisters im Wiener Rathaus «,
Unter den Teilnehmern des Empfanges , dem seitens der Stadtver¬
waltung mit Bürgermeister Jonas die Stadträte Schwaiger und
Sigmund beiwohnten , befanden sich auch die beim Meeting mitwirkende
Gruppe der Wiener Verkehrspolizei sowie die leitenden Funktionäre
des österreichischen Motorsports.

Bürgermeister Jonas gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
so viele hervorragende Speedwaymeister aus aller Welt der Ein¬
ladung nach Wien gefolgt sind und zum Gelingen der Jubiläums¬
veranstaltungen " 30 Jahre 'Wiener Stadion " beigetragen haben . » Er
beglückwünschte die Sportler zu ihren Erfolgen und wünschte ihnen,
sie mögen die schönsten Erinnerungen aus Wien mit nach Hause
nehmen.

Der Präsident des Motor - Rennklub Österreich , Prof » Renisch ,
dankte im Namen der Gäste für den herzlichen Empfang im Wiener
Rathaus . Für die Speedway - Elite bedankten sich Weltmeister Ove
Fundin , der schwedische Held des gestrigen Rennens und sein
englischer Kollege Redmond .
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 29 . Mai bis 4 . Juni

25 . Mai ( RK)
Datums Saals

Montag Gr . K . H . Saal
29 . Mai 19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Veranstaltungs
Vierer Festwochen
Internationales Musikfest der
lener Konzerthausgesellschaft s

Klavierabend Robert Casadesus
( Rameau , Scarlatti , Haydn , Beet¬
hoven , Schumann)

Viener Festwochen
Internationales Musikfest der
Viener Konzerthausgesellschafts
Chorkonzert ; Niederländischer
Kammerchor , Dirigent Fe hx de
Nobel ( Orlando di Lasso , Jannequin,
Britten , Escher , Milhaud, ' Dalla-
piccola)

Dienstag
30 . Mai

Viener Stadthalle viener Festwochen ( Eigenveran-
Halle D staltung)
19 . 30 Arnold Schönberg , H Gurrelieder ” ?

Teresa Stich - Randall ( Sopran ) ,
Martha Deisen ( Alt ) , James Mc
Cracken ( Tenor ) , Murray Dickie
( Tenor ) , Deszö Ernster ( Baß ) ,
Albin Skoda ( Sprecher ) , Wiener
Symphoniker , Wiener Kammerchor,
Singverein der GdM . , Wiener Sing¬
akademie , Dirigent Antal Dorati

Musikakademie
Vortragssaa1
18 . 00

Akademie für Musik u . d . K . s
Gastkonzert der Staatlichen Musik¬
hochschule Frankfurt ( Werke von
Hindemith)

Konservatorium
der Stadt Vien
Konzertsaal
19 . 00

Musiklehranstalten der Stadt Wien
Klavierabend der Klasse Roland
Raupenstrauch

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Wiener Festwochen
Musikalische Jugend Österreichs;
Ohor - Orchesterkonzert ? Nieder¬
österreichisches Tonkünstler¬
orchester , Wiener Jeunesse - Chor,
Masumi Kurasowa . ( Violine ) , Diri¬
gent Günther Theuring ( R . Strauß ?
Wanderers Sturmlied op . 14 ; ” Der
Abend ” ' Prokofieffs Violinkonzert•
Bartok . Cantate profana)
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Datums

Dienstag
30 . Mai

Mittwoch
31 . Mai

Donnerstag
1 . Juni

Saals Veranstaltung;
Brahmssaal ( MV ) Liederabend Tyyne Kallio ( Mezzo-
19 . 30 sopran ) , am Flügel Kurt Rapf

( ‘Voif , Bartok , Nystroen , Kilpinen,
Boulenc)

Musikakademie Akademie für Musik u . d . K . s
Vortragssaal Klavierabend der Klasse Ha .ns Graf
19 . 00 ( Mozart 5 Beethoven , Brahms , Chopin,

Debussy)

Augustinerkirche Bachgemeinde Vien?
19 . 00 J . So Bach ,

" Matthäus - Passion " $
Solisten , Chor und Orchester der
Bachgemeinde , Dirigent Julius
Peter

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Gr . K . H . Saal
19 . 30

7iener Sängerkna .ben ?
Chorkonzert , leitung Hermann
Furthmoser ( alte Madrigale und
moderne Chöre)

Wiener Festwochen
Internationales Musikfest der
Wiener Konzerthausgesellschaft ?
Modest Mussorgski , " Boris Godunow"
( konzertante Aufführung ) ? Evelyn
Lear ( Sopran )- , Georgine von
Milinkovic ( Alt ) , Margareta
Sjöstedt ( Mezzosopran ; , Edith
Vonkilch ( Sopran ) , Kurt Equiluz
( Tenor ) , Eduard Haken ( Baß ) , George
Iondon ( Baßbariton ) , Kunikazu
Ohashi ( Baß ) , Dimiter Usunow
( Tenor ) , Ludwig Kelter ( Baß ) , Ivo
Zidek ( Tenor ) , Chor der Slowenischen
Philharmonie Laibach , Wiener
Sympboniker , Dirigent I .ovro von
Matacic

Musikakademie
Zimmer 301
17 . 00

Akademie für Musik u . d . K . s
Vortrag Juanita Kaiser " liebt
biiderbericht aus Kabul"

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 00

Konservatorium
der Stadt Vien
Konzertsaal
19 . 00

Akademie für Musik u . d . K . s" Hausmusik mit Blockflöte "
, Klasse

Elisabeth Toncourt ( Scheidt , Tele-
mann , Tetusch , Marx u . a . )

Musiklehranstalten der Stadt Viens
Vortragsabend der Klavierklasse
Friederike Karger

Gr . M . V . Saal Wiener Festwochen ( Eigenveran-
19 . 30 staltung)

Liederabend Hermann Prey , am FLügeiGünther Weissenborn ( Schubert ) /» / *
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Datum

Donnerstag
1 . Juni

Freitag
2 . Juni

Saal; Veranstaltung;

Gr . K . H . Saal Wiener Festwochen
19 . 30 Internationales Musikfest der

Wiener Konzerthausgesellschaft;
9 « Konzert im Zyklus II 5 Violin-
abend Nathan Milstein , am Flügel
Eugene Bagnoli ( Beethovens Frühlings
sonate und Kreutzersonate 5 Bachs
Partita d - moll für Violine allein)

Miozartsaal ( KH ) Wiener Festwochen
19 . 30 Internationales Musikfest der

Wiener Konzerthausgesellschaft s
Ungarisches Streichquartett , 1.
Konzert im Beethoven - Zyklus
( Streichquartette op . 18 Nr . 1
F - durs op . 127 Es - dur ; op . 59 Nr . 3
C - dur)

Deutschherren¬
haus 9 1 , Singer¬
straße 7
11 . 00

Wiener Festwochen
Mozartgemeinde Wiens Mozart - Matinee;
Ira Malaniuk ( Alt ) , Viktor Lederer
( Bariton ) , Dr . Erik Verba ( Klavier ) ,
Genser - Vinkler - Trio , Wiener Akademie
Kammerchor

Heiligenstädter
Pfarrplatz
17 . 00

Wiener Festwochen
Wiener Mannergesangverein " Sere¬
nade "

; Niederösterreichisches Ton¬
künstlerorchester , Wiener Manner¬
gesangverein , Dirigent Karl Etti

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Wiener Festwochen
Gesellschaft der Musikfreunde;
Klavierabend Walter Klien ( J . S.
Bach , W . A . Mozart)

Gr oK . H . Saal
19 . 30

Wiener Festwochen
Internationales Musikfest der
Wiener Konzerthausgesellschaft s
Orchesterkonzert ; London Symphony
Orchestra , Dirigent Leopold
Stokowski ( Valtons 2 . Symphonie;
RcStrauß ? Tod und Verklärung;
Schostakowitsch ? 5 . . Symphonie op . 47)

Neue Burg
18 . 00

Musikakademie
Vortragssaal
18 . 00

Wiener Festwochen
Sammlung alter Musikinstrumente?
Chopin - Liszt - Abend 5 Hilde Rössel-
Majdan ( Alt ) , Paul Badura - Skoda
( Klavier ) , Dr . Erik Verba ( Klavier ) ,
einl . Vortrag Dr . Viktor Luithlen

Akademie für Musik u . d . K . ?
Vortragsabend der Violoncelloklasse
Frieda Litschauer ( Walzel, - Skorzeny,
Martinu u . a . ) /
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Datum?

Freitag
2 . Juni

Samstag
5c Juni

Sonntag
4 . Juni

Saal?
Ko n s ervat o rium
der Stadt Kien
Vortragssaa1
19 c 00

Gr . M . V . Saal
15 . 00

Gr . KoHcSaal
19 . 30

Mozartsaal ( KH)
19 . 30

Musikakademie
Vortragssaal
17 . 00

Gr . M . V . Saal
11 . 00

Gr . M . V . Saal
19 . 30

Veranstaltungs
Musiklehranstalten der Stadt Wien?
Vortragsabend der Violinklasse
Karl Barylli

Wiener Philharmonikers
8 . Abonnementkonzert ; David
Oistrach ( Violine ) , Dirigent
Herbert Karajan ( Webers Symphonie
op . 21 ; Brahms ? Violinkonzert
D- dur ; Schumann 4 . Symphonie)

Wiener Festwochen
Internationales Musikfest der
Wiener Konzerthausgesellschaft?
Orchesterkonzerts London Symphcny
Orchestra , MTathan Milstein
( Violine ) , Dirigent Georg Solti
( R . Strauß ? " Macbeth ” op . 23;
Mendelssohn - Bartholdy ? Violin¬
konzert .: Beethoven ? 3 . Symphonie
Es - dur op . 55)

Wiener Festwochen
Internationales Musikfest der
Wiener Konzerthausgesellschaft?
Ungarisches Streichquartett,
2 . Konzert im . Beethoven - Zyklus
( Streichquartette op . 18 Mir . 2
G- dur ; op . 130 B - dur ; op . 59 Mir . 2
e - moll)

Akademie für Musik u . d . K . ?
Abschlußabend des Sonderlehrganges
für Klangreihenkomposition , Klasse
Othmar Steinbauer

Wiener Philharmoniker?
8c Abonnementkonzert ; David
Oistrach ( Violine ) , Dirigent
Herbert Karajan ( Wiederholung vom
3c Juni)

Wiener Festwochen
Burgenländer Landsmannschaft in
Wien ? Festkonzert ; Wiener
Symphoniker , Wiener Staatsopern¬
chor , Alfred Brendel ( Klavier ) ,Albin Skoda ( Rezitation ) , DirigentMiltiades Garidis ( Liszt : " Pater
noster " , " Ave verum "

; Wildgans:
Rede über Österreich ; Haydn : Te
deum ; Liszt ? Klavierkonzert ■ Es - dur,
symphonische Dichtung " Tasso " )
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Datum s

Sonntag
4 . Juni

Saal ? V e r anst a 11 un g?
Gr . K . H . Saa1 Wiener Festwochen
19 . 30 Intern tionales Musikfest der

Wiener Konzerthausgesellschaft s
Orchesterkonzert 5 London Symphony
Orchestra 9 Dirigent Pierre Monteux
( Cheruoini 3 Anacreon - Ouverture 5
Berliozs ; , Romeo und Julia ”

^ Debussy
Gigues et Pondes de printemps 5
Eigar ? Enigma . Variations)

Wiener Stadthalle Wiener Festwochen
10 . 00 Burgenländer Landsmannschaft in

dien ? Pontifikalamt 5 Franz Liszt,
” Iraner Festmesse ” ' Bizerkä Cvejic
( Mezzosopran ) , Irmgard Seefried
( Sopran ) , Walter Berry ( Baß ) , Anton
Dermota ( Tenor ) , Wiener Symphoniker
Wiener Staatsopernchor , öster¬
reichischer Kammerchor , Alois
Forer ( Orgel ) , Dirigent Miltiades
Caridis

Heiligenstädter
Pfarrplatz
16 . 30

Pfarre Heiligenstadt 2
Beethoven - Konzert , Niederöster¬
reichisches Tonkünstlerorchester,
Dirigent Dr . Gustav Koslik ( Cori-
olan - Ouverture ; 2 . Symphonie D- dur
op. 36 ; 3 . Symphonie Es - dur op . 55)

Heiligenkreuzer Wiener Festwochen
Hof Mozartgemeinde Wien ? Serenade
20 . ;) 0 51 Wiener Klassiker ” ? Friedrich

Gulda (Klavier ) , Bläservereinigung
der Wiener Philharmoniker ( Haydn,
Mozart , Beethoven)
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Wiener Philharmoniker spielten für unsere Alten

25 » Mai ( RK ) Rie Wiener Philharmoniker bereiteten mit ihrem

gestrigen Konzert im Altersheim lainz den Pfleglingen einen un¬

vergesslichen nachmittag . Die in voller Besetzung unter Willy
Boskovsky musizierenden Künstler brachten Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart und Johann Strauß zu Gehör . Das dankbare Publikum

erzwang sich immer wieder Wiederholungen und neue Zugaben und
brachte zum Abschluß dem Orchester herzliche Ovationen dar . Vor
allem den gehbehinderten Pfleglingen bot sich die einmalige Ge¬
legenheit , einem Konzert der Wiener Philharmoniker beiwohnen zu
können.

Jugendliche / estfäler im Wiener Rathaus

25 . Mai ( RK ) Stadtrat Iakowitsch empfing heute vormittag
im Wiener Rathaus eine Abordnung von Jugendlichen der CDU aus
Westfalen , die zu einem mehrtägigen Besuch nach Wien gekommen
sind . Der Stadtrat hieß die jungen Gaste herzlich willkommen und
gab ihnen einen Überblick über / ien , über die Zusammensetzung der
Stadtverwaltung sowie een Aufbau der Stadt und seiner kommunalen
Einrichtungen . Er verwies unter anderem auf die Nützlichkeit der
Kontakte junger Menschen , die durch gegenseitige Besuche am besten
gefördert werden können . Zur Erinnerung an Wien überreichte er
ihnen Bilderalben.

-lTC Kamen der Gäste aus Westfalen dankte der .Abgeordnete
SUPpte für die freundliche Begrüßung im Wiener Rathaus.
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Bukarester Bürgermeister in Wien

25 . Mai ( RK ) Der Stadtpräsident von Bukarest , Diacones cu,
ist auf Einladung der Stadtverwaltung gestern zu einem mehr¬
tägigen Besuch in / ien eingetroffen . Bürgermeister Jonas empfing
heute vormittag im Rathaus seinen bukarester Amtskollegen , der
vom rumänischen Botschafter Br . Bimitriu begleitet war . Bürger—
meisuer Jonas erklärte , es ha,ndle sich um einen Gegenbesuch , da
er im Jahre 1959 an der 500 - Jahrfeier der rumänischen Hauptstadt
teilgenommen hat.

Eür den Gast wurde ein großes Programm vorbereitet , des be¬
reits gestern nachmittag mit der Besichtigung des Verkehrsbau—
Werkes Südtiroler Platz , des Laaer Berg — Bades , des Kindergartens
in der Per Albin Hansson - Siedlung und des Meidiinger Unfall¬
krankenhauses begonnen hat . Heute wird eine Rundfahrt unternommen,
die unter anderem zum Historischen Museum der Stadt Wien , zum
Theresienbad , zur Stadthalle und zur Baustelle der Müllverbrennungs¬
anlage auf dem Plötzersteig führt . Auch verschiedene Straßen¬
reinigungsgeräte werden heute besichtigt.

Am Samstag wird Stadtpräsident Biaconescu sowohl dem Fuß-
oallähd . erkämpf .england — Österreich als auch der Eröffnung der
Wiener Festwochen auf dem Rathausplatz beiwohnen . Ber rumänische
Goot überreicnte Bürgermeister Jonas eine Schallplattenmappe mit
klassischer und volkstümlicher Musik rumänischer und öster¬
reichischer Komponisten . .

Ber Bürgermeister von St . Gilles besuchte das Wiener Rathaus

i5 ° Mai ( RK ) Heute vormittag stattete Bürgermeister Frank
aus St . Gilles ( Brüssel ) Bürgermeister Jonas einen Besuch ab.
in den Besprechungen wurden insbesondere die Führung kommunaler
Betriebe und kommunaler Wirtschaftsunternehmungen behandelt.
Bürgermeister Frank hält sich als Relegierter zum 5 . Inter¬
nationalen Kongreß der Gemeinwirtschaft in 7ien auf.
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Paula Preradovic zum Gedenken

25 . Mai ( RK ) Auf den 25 . Mai fällt der 10 . Todestag der

Dichterin Paula Preradovic .
Am 12c Oktober 1887 in Wien geboren , verbrachte sie ihre

Kindheit in Pola , wo ihr Vater , ein Seeoffizier , stationiert

war » Ursprünglich wollte sie Krankenschwester werden , widmete
sich aber dann in ihrer Heimatstadt dem Schriftstellerberuf . Ihr

lyrisches Schaffen ist in Gedichtbänden niedergelegt , die von
1929 bis 1948 reichen . Es zeigt trotz inhaltlicher Wandlung eine

gleichbleibende formale Höhe . Paula Preradovic fand zu einem
starken Katholizismus und zu tiefem Gotteserleben . 1944 wurde
sie mit ihrem Gatten , dem Diplomaten und Journalisten Ernst
Molden , verhaftet und bis April 1945 im Gefängnis der Gestapo
festgehalten . Sie hat auch die schreckliche Zeit des National¬
sozialismus ergreifend gestaltet . 1947 wurde der von ihr im
Rahmen eines Preisausschreibens verfaßte Text " Land der Berge,
Land am Strome " zur österreichischen Bundeshymne erklärt.
Paula Preradovic ist nach der : zweiten Weltkrieg auch als Er¬
zählerin hervorgetreten . Ihre Romane und Novellen können wegen
ihres Gehaltes als Prosalyrik bezeichnet werden . Der große Roman
" Pave und Pero " ist eine Familiengeschichte . In ihren letzten
Lebensjahren entstand ein autobiographischer Roman , der " Pelagia
auf dem berstenden Stern " heißen sollte , und von dem nur wenige
Kapitel vorhanden sind . Sie zeigen aber eine nahezu klassische
Form des lyrischen Romans und sind , weil sie die Zeit der glück¬
lichen Kindheit schildern , eine besonders schöne Dichtung»

Die Stadt Jien hat Paula Preradovic auf dem Zentralfried¬
hof ein Grab ehrenhalber gewidmet.
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Rudolf "De inwurm zum Gedenken

25 . Mai ( RK ) Auf den 26 . Mai fällt der 50 . Todestag des

Dirigenten Rudolf Meinwurm 9 der sich unter seinen Zeitgenossen

großen Ansehens erfreut hat.

Am 3 » April 1835 in Scheidldorf hei ' "
-
'aidhofen an der Thaya

geboren , kam er in die Sängerschule der kaiserlichen Hofkapelle
in ‘dien , wandte sich zunächst dem Rechtsstudium zu und gründete
an der Universität den Akademischen Gesangsverein , der unter

seiner Leitung in kürzer Zeit hohes künstlerisches Niveau er¬

reichte . 1864 übernahm er die Diener Singakademie und wurde zwei

Jahre später zum ersten Chormeister des Wiener Mannergesangver¬
eines bestellt , der unter ihm zahlreiche denkwürdige Aufführungen
erlebte . Seit 1871 war er auch Professor und Inspektor an der

Staatlichen Diener Lehrer - und Lehrerinnenbildungsanstalt . 1880
erhielt -Deinwurm f 1 r seine Verdienste Titel und Stellung eines

Universitäts - und Musikdirektors . Leiters wurden ihm unter anderen

Auszeichnungen die Ehrenmitgliedschaft des Männergesangvereines
und das Bürgerrecht der Stadt Dien verliehen . Seine eigenen
Kompositionen , pflegten eine schlichte , volksnahe Note . Vor allem
fanden seine Männerchöre weite Verbreitung . Die Erfahrungen seiner

pädagogischen Tätigkeit sind in mehreren Publikationen und in
vielen Schulgesangsbüchern niedergelegt.

Bürgermeister Jonas eröffnet am Samstag St . Rochus - Heim

25 « Mai ( RK. ) Samstag , den 27 . Mai , um 9 Uhr früh , wird
Bürgermeister Jonas im 14 . Bezirk , Cumberlandstraße 53 . das
St . Rochus - Heim , eine neue Krankenabteilung des Altersheimes Baum¬
garten , eröffnen . Es handelt sich um das ehemalige Rochusspital , das
die Gemeinde Wien in ein Alterskrankenhaus umgebaut hat . Vor und
nach der Feier findet ein Platzkonzert statt.

Zufahrt ? Straßenbahnlinie 52 bis Diesterweggasse.
Geehrte Redakt i on!

Sie
.

sind herzlich eingeladen ., zu der Eröffnung des St . Rochus-
Heimes einen Vertreter ihrer Redaktion zu entsenden.
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5o Internationaler Kongreß der Gemeinwirtschaft

25c Mai ( RE ) Der 5 . Internationale Kongreß der Gemeinwirt¬

schaft wurde heute mittag nach dreitägigen . Beratungen im 7iener

Rathaus abgeschlossen . Das Schlußwort hielt der Ehrenpräsident
des Kongresses und Begründer der Internationalen Forschungs - und

Informationsstelle der Gemeinwirtschaft , Univ . ' - Prof . Dr . Edgar

Milhaud, Genf . Mach einem überblick über die historische Ent¬

wicklung der Internationalen Porschungs - und Informationsstelle

der Gemeinwirtschaft sprach der Redner den Wunsch aus , daß die

verschiedenen nationalen Sektionen der IPIG sich zu einer großen,

weltumspannenden Organisation zusammenschließen mögen . , wie es

zum Beispiel bei der Gründung des Internationalen Arbeitsamtes
der Pall war . Eine solche bedeutende Organisation , die von den.

Teilnehmerstaaten auch entsprechend unterstützt werden müßte,
könnte entscheidend zur Lösung wichtiger Irobleme beitragen , so
vor allem zur lösun 'g des Problems des Hungers in der Welt.

Der 5 . Internationale Kongreß der Gemeinwirtschaft hat

folgende Resolutionen , einstimmig angenommens

1 . Resol uti on

Allgemeine Resolution

Das Ziel der wirtschaftlichen Tätigkeit muß sein , durch eine
fortschreitende Produktionsverbesserung und eine bessere Ein¬

kommensverteilung den Wohlstand zu vermehren . Damit soll für alle
iuenschen Sicherheit unter Bedingungen erreicht werden , die jedem
bei gleichen Chancen möglichst viel Freiheit gewähren . Die Frei¬
heit , auf die alle einen Anspruch haben , gibt dem einzelnen je-

’ dcch nicht das Recht , durch Mißbrauch von Besitz oder politischer
Macht die Freiheit der anderen einzuschränken . Sie gewährleistet
aber allen die Grundrechte des Menschen , insbesondere das Recht
auf die freie Wahl des Arbeitsplatzes und auf die freie Konsum¬
wahl . Die Sicherheit ist eine Voraussetzung für die Freiheit . Sie
erfordert , daß die Menschen gegen wirtschaftliche und politische

• illkürhandlungen geschützt sind . Sie erfordert darüber hinaus
einen ständigen Schutz gegen die Gefährdung der Existenz.
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Wohlstand ist erst gegeben , wenn die lebenswichtigen Be¬
dürfnisse aller Menschen gedeckt werden , die schwierig es auch
sein mag , den Wohlstand des einzelnen zu beurteilen , er kann und
muß doch vom gesellschaftlichen Gesichtspunkt aus eingeschätzt
werden . In dieser Hinsicht setzt Wohlstand Freiheit und Sicher¬
heit voraus . Dazu gehört insbesondere auch die Sicherung des
Arbeitsplatzes . Wohlstand gibt es überdies nur da , wo die Pro¬
duktionsmethoden die menschlichen Fähigkeiten nicht überfordern
und die Würde der Arbeitnehmer nicht verletzen.

Die Gemeinwirtschaft baut auf dem Dienstgedanken auf . Sie
vertritt das Gewinnstreben nicht als oberstes Ziel . Sie ist der
geeignetste 7eg , um Freiheit , Sicherheit und Wohlstand im ein¬
gangs bestimmten Sinne zu erreichen . Sie umfaßt die wirtschaft¬
liche und soziale Tätigkeit des Staates und anderer öffentlicher
Körperschaften , die nationalen , regionalen und kommunalen öffent¬
lichen Unternehmungen,das Genossenschaftswesen in der Vielfalt
seiner Formen und die wirtschaftliche und soziale Funktion der
Gewerkschaftsbewegung . Sie dient allen Menschen ohne Rücksicht
auf ihre nationale und konfessionelle Zugehörigkeit und ihre
politische Einstellung . In allen ihren Wirkungsbereichen kann die
Gemeinwirtschaft nur auf dem Prinzip der Demokratie beruhen . Die
Gemeinwirtschaft ist ein Weg , die unmittelbare Verantwortuhg der
arbeitenden Menschen zu vergrößern . Sie ermöglicht eine weit¬
gehende Autonomie und Selbstverwaltung . Auf diese Weise können
sich Initiativkräfte auf dem Gebiete der Produktion , des Ver¬
brauches und der geschaffenen Werte entfalten.

Der 5 . Internationale Kongreß der Gemeinwirtschaft weist auf
die hervorragende Bedeutung jener Institutionen hin , die er ver¬
tritt . Die Gemeinwirtschaft ist in keiner ' eise eine Gefahr für
^ ie Freiheit . Im Gegenteils Sie vertieft und verstärkt die Frei —
hciu , indem sie die breite Masse an den Entscheidungen auf wirt¬
schaftlichem Gebiete teilnehmen läßt . Außerdem beugt die Gemein¬
wirtschaft jeder Entartung und jedem Mißbrauch vor , oder korrigiert
sie aus sich heraus durch die demokratischen Kontrollorgane im
Öffentlichen Sektor oder durch das Votum der Mitglieder in den
Genossenschaften und Gewerkschaften.

Der Kongreß stellt fest , daß die Gemeinwirtschaft die Sicher¬
heit und den Wohlstand erhöht, - indem sie auf den 'Wirtschaftsablauf
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stabilisierend wirkt 9 die Wirtschaftstätigkeit nach den wesent¬

lichen Bedürfnissen orientiert und den Anteil der Arbeitnehmer

am Volkseinkommen vergrößert . Sie festigt die gesamte Stellung
einer Volkswirtschaft durch eine optimale Versorgung . In zahl¬

reichen Fällen liefern die Unternehmen der Gemeinwirtschaft ihre
Güter oder Dienste zu sehr niedrigen Preisen , wodurch auch die
Ärmsten in den Genuß dieser Leistungen kommen . Selbst wenn Über¬

schüsse erzielt werden , werden diese noch zugunsten der Allge¬
meinheit verwendet . Das kann durch Umverteilung oder Rückvergütung
wie in den Genossenschaften geschehen oder dadurch , daß für die

Allgemeinheit nützliche Einrichtungen geschaffen oder entwickelt
werden.

Eine besondere Bedeutung hat die Gemeinwirtschaft für die

Entwicklungsländer . Sie haben in den meisten Fällen nicht die

Möglichkeit , ihre Schwierigkeiten und Probleme allein zu lösen.
Sie können auch ihre Lebensverhältnisse verbessern . Die Ent¬

wicklungshilfe für diese Länder soll nicht nur die ökonomische '

Entwicklung und den Wohlstand fördern , sondern auch die Beschäftig¬
tenzahl erhöhen und die Gewerkschaftsorganisation sowie die ge¬
samte Gemeinwirtschaft stärken.

Infolgedessen wendet sich der Kongreß gegen die diffamierenden
Angriffe , denken die Gemeinwirtschaft ausgesetzt ist , ferner be¬
klagt er alle Verordnungen , die die Gemeinwirtschaft benachteiligen
oder ihren Tätigkeitsbereich einschränken und dadurch die Frei¬
heit , die Sicherheit und den Wohlstand beeinträchtigen.

2 . Resolution
Di e öffentliche Wirtschaf t

Seit vielen Jahren spielen die öffentliche Hand und die
öffentliche Wirtschaft eine immer entscheidendere Rolle in der
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Veit . Der Staat hat
besonders auf Drängen der Gewerkschaftsbewegung die Sozialge¬
setzgebung und besonders die Systeme sozialer Sicherheit ge¬
schaffen . Dadurch wurde der Wohlstand vermehrt und das Maß an Frei¬
heit für die meisten Menschen erhöht , denn Freiheit ohne ein ge¬
wisses Lebensniveau ist nur eine Täuschung.
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Bas Wirken des Staates , der Gemeinden und der öffentlichen

Unternehmungen hat zu einer Stabilisierung der Konjunktur bei¬

getragen , hat die industriellen und regionalen Gleichgewichts-

Störungen abgeschwächt und den Mißbrauch von Monopolen und

anderen Vormachtstellungen eingeschränkte
Besonders in den Entwicklungsländern kann nur der Staat

verhindern , daß einzelne Schichten oder die alten Industrie¬

länder die Situation der Entwicklungsländer ungerechtfertigter-
weise zu ihrem Vorteil ausnützen » Nur der Staat kann die Vor¬

aussetzungen des wirtschaftlichen Wachstums schaffen ? Agrarreform
und Verbesserung der Wirtschaftsstruktur . Ebenso wie das Genossen¬
schaftswesen nehmen die öffentlichen Unternehmen jene Risiken auf
sich , die mit den Pionierleistungen im industriellen und finan¬
ziellen Bereich stets verbunden sind»

Der 5o Internationale Kongreß der Gemeinwirtschaft ist der

Auffassung , daß der öffentliche Sektor in allen Ländern seine
Ziele , nämlich Freiheit , Sicherheit und Wohlstand nur durch eine
zunehmende Demokratisierung erreichen soll , um so zu verhindern,
daß der zunehmende Einfluß der öffentlichen Hand zu extremer

Zentralisierung , Verbürokratisierung und zu Fehlentscheidungen
führt . Weiterhin muß der öffentliche Sektor im Rahmen der gesamten
Wirtschaftspolitik den öffentlichen Unternehmen eine weitgehende
finanzielle und verwaltungstechnische Autonomie einräumen , damit
die Initiative und das Verantwortungsbewußtsein möglichst
gesteigert werden.

Der Kongreß verurteilt die Privatisierung öffentlicher oder
nationalisierter Unternehmen . Derartige Privatisierungen gefährden
die Freiheit , weil sie die Macht einer privilegierten Minderheit
starken . Sie vermindern die Sicherheit sehr vieler Menschen da¬
durch , daß ein besonders wirksames Mittel zur Krisenverhütung und
zur Aufrechterhaltung eines hohen Beschäftigungsniveaus aufgegeben
wird . Sie verbreiten Spekulationslust und schaffen oftmals dort
Verwirrung , wo bisher Koordination geherrscht hat . Sie vermindern
den Wohlstand der Mehrheit , da sie monopolitische Tendenzen
stärken , Verschwendung öffentlichen Vermögens begünstigen und
soziale Ungerechtigkeiten verschärfen.
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3q Resolutio n
Das Genossenechaftswesen

Das Genossenschaftswesen ist in allen seinen formen in

der Demokratie verwurzelt » Es leistet einen beachtlichen Beitrag

zur wirtschaftlichen Entwicklung und bei der Deckung des Bedarfes

Es vergrößert den Bereich der Dreiheit , indem es Millionen Men¬

schen die Möglichkeit der Mitbestimmung unter Gleichberechtigten

gibt . Die Praxis der Unternehmensleitung und die ständige Er-

ziehungsarbeit bildet Menschen heran , die fähig sind , wirtschaft¬

liche Phänomene zu verstehen und zu beeinflussen und ihre Rechte

als Staatsbürger voll auszuüben.
Jede Genossenschaft stärkt durch ihre Tätigkeit die Sicher¬

heit und vermehrt den Wohlstand.
Die Konsumgenossenschaften verhindern ungerechtfertigte

Preiserhöhungen und verbessern durch Beschneidung der Unternehmer

gewinne das Einkommen breiter Schichten . Sind die Konsumgenossen¬
schaften mächtig genug , brechen sie Monopole , indem sie selbst
Unternehmen gründen , die von den Gedanken des Dienstes an der
Gemeinschaft geleitet werden.

Die Produktionsgenossenschaften der Arbeiter sind wertvolle

Kristallisationspunkte der unmittelbaren Wirtschaftsdemokratie,
Sie verbessern sowohl in psychologischer Hinsicht , als auch in
Hinsicht auf die 3xistenzbedingungen die Lebenslage der Arbeiter.

Bei landwirtschaftlichen Genossenschaften wird die Arbeit
der einzelnen Pamilien in die gemeinsame Arbeit größerer Gruppen
eingegliedert . Sie senken die Kosten und verbessern die Qualität
der Erzeugnisse durch gemeinsamen Einkauf und Verkauf und gemein¬
same Verarbeitung der Produkte . Sie heben die Produktivität durch
die gemeinsame Benutzung von Maschinen und anderen Hilfsmitteln.

Die Kreditgenossenschaften schützen die Kreditnehmer , ins¬
besondere die Bauern , die Gewerbetreibenden und die Arbeitnehmer
vor Ausbeutung und Wucher.

Die Versicherungsgenossenschaften stärken bei minimalem
Aufwand die Sicherheit ihrer Mitglieder und bringen bedeutende
Kapitalien auf , die in den Dienst der gesamten Volkswirtschaft
gestellt werden.
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Die Wohnungsgenossenschaften haben in manchen Ländern einen

beachtlichen Anteil an der Beseitigung der Wohnungsnöte Das ge¬
schah nicht nur durch niedrige Preise und Mieten , sondern auch

durch bessere Ausstattung der Wohnungen . Sie legten Wert auf

eine ansprechende Umgebung und auf die Errichtung von Gemein¬

schaftseinrichtungen und FreizeitStätten . Die Wohnungsgenossen¬
schaften spielen auf diese Weise bei der Steigerung des Wohl¬
standes der Bevölkerung eine unschätzbare Rolle.

Durch das Genossenschaftswesen wird es besonders in den

Entwicklungsländern möglich , mit Hilfe einer großen Zahl winziger
Sparguthaben Unternehmen zu gründen oder zu erweitern und bereits
bestehende Familienunternehmen auszubauen . Durch Zusammenschluß
können örtliche Genossenschaften eine bedeutende Rolle im allge¬
meinen Wirtschaftswachstum spielen . Bei der gesellschaftlichen
Entwicklung leistet das Genossenschaftswesen in diesem Teil der
Erde einen wichtigen Beitrag zur Erziehung und Ausbildung sowohl
im wirtschaftlichen als auch politischen Bereich.

Daher begrüßt der 5 . Internationale Kongreß der Gemeinwirt¬
schaft die Genossenschaftsbewegung als eine der größten Hoffnungen
in der Welt.

Der Kongreß betont , daß jeder Fortschritt des Genossenschafts
wesens einem humanitären , sozialen , wirtschaftlichen und politi¬
schen Fortschritt gleichkommt.

4 . Resolution
Die Gewerkschaftsbewegung

Die Gewerkschaftsbewegung leistet einen wesentlichen Beitrag
bei der Lösung der 'wirtschaftlichen und sozialen Probleme unserer
Zeit.

Wie bisher wird sie auch in Zukunft bemüht sein , eine gerech¬
tere Verteilung des Sozialproduktes durchzusetzen . Sie wird stets
eine Verbesserung der Arbeitsschutzbestimmungen und besonders der
sozialen Sicherheit anstreben.

Durch ihr Wirken in den Betrieben und durch Kollektivverträge
trägt sie unablässig dazu bei , Sicherheit und Wohlstand der
breiten Massen zu steigern.
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Sie unterstützt alle Formen der Gemeinwirtschaft . Sie ist

eine der wichtigsten Antriebskräfte für eine bessere Organisation

der Wirtschaft « Eine besser organisierte Wirtschaft zeichnet

sich durch ein schnelleres Wachstum und eine rationelle Verwen¬

dung der Produktionsmittel aus.

Sie macht vor allem konkrete Vorschläge zum Problem der

Demokratisierung des Bildungswesens.
Pa sie auf der Demokratie aufbaut , ist sie der Träger und

Verfechter einer immer intensiveren Teilnahme der Arbeiter an

der Leitung der Wirtschaft . Mit anderen ' ortens Sie ist der

Träger der Wirtschaftsdemokratie.

Vor allem in den Entwicklungsländern beseitigt die Gewerk-

schaft ' sbewegung die Ungleichheit , die nicht nur moralisch nicht

vertretbar , sondern auch ein Hindernis für das allgemeine Wachs¬

tum ist . Sie nimmt aktiven Anteil an der wirtschaftlichen Ent¬

wicklung und an der Erhöhung des Lebensstandards in den Ent¬

wicklungsländern . 7ie die Genossenschaftsbewegung wirkt auch die

Gewerkschaftsbewegung bei der Erziehung und ständigen Ausbildung
der Massen mit.

Daher stellt der 5 . Internationale Kongreß der Gemeinwirt¬
schaft fest , daß die Entwicklung der freien Gewerkschaftsbewegung
ein unentbehrlicher Faktor in jeder Gesellschaft ist , die nach
Freiheit , Sicherheit und Wohlstand strebt.

+
Nach dem Abschluß des 5 « Internationalen Kongresses für Ge¬

meinwirtschaft heute mittag hatten die Teilnehmer am Nachmittag
noch Gelegenheit , verschiedene gemeinwirtschaftliche Einrichtungen
in Wien kennenzulernen . So wurden das Umspannwerk West , der
Städtische Fuhrpark , genossenschaftliche Wohnhausanlagen und konsum¬
genossenschaftliche Eigenproduktionsanlagen und moderne Selbstbe¬

dienungsläden der Konsumgenossenschaft besichtigt.
Morgen vormittag werden die Delegierten an Führungen durch

das .historische und heue 'Vien teilnehmen . Am Nachmittag stehen Be¬
sichtigungen der Raffinerie Schwechat , des Flughafens Schwechat und
des elektronischen Rechenzentrums der Wiener Stadtverwaltung auf
dem Programm.
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Ara Samstag , dem 27 . Mai , findet eine Sonderfahrt nach Ybbs-

Persenbeug mit einer Besichtigung des Donaukraftwerkes statt.

Sonntag startet eine Reihe von Delegierten zu einer Rundfahrt

durch die Bundesländer Biederösterreich , Steiermark , Kärnten,

Salzburg und Oberösterreich , in deren Rahmen ebenfalls Rührungen
durch gemeinwirtschaftliche Betriebe und Institutionen vorgesehen
sind.

Österreich hat jetzt fünf Großstädte

25 . Mai ( RK ) Der Rachausschuß für Statistik im österreichischen
Städtebund hat gestern Mittwoch unter dem Vorsitz von Senats¬

rat Dr . Heide rwäg , Linz , zur Vorbereitung der Auswertung der am
21 . März 1961 durchgeführten Volks - , Häuser - und Wohnungszählung
eine Beratung abgehalten . Dabei wurde unter anderem mitgeteilt,
daß nach den vorläufigen Ergebnissen der Volkszählung 1961 in
den Städten mit mehr als 30 . 000 Einwohnern die Bevölkerung gegen¬
über dem Jahre 1951 insgesamt um rund zwei Prozent zugenommen
hat , wobei die größte relative Zunahme die Stadt Wiener Heu st acl t
mit elf Prozent , gefolgt von Klagen ! ürt mit zehn Prozent , die

größte absolute Zunahme die Stadt Linz mit 11 . 521 Personen , ge¬
folgt von Wie n mit 10 . 909 Personen , aufweist . Außer ' em hat nun
Österreich auf Grund dieser vorläufigen Ergebnisse fünf Städte
mit mehr als 100 . 000 Einwohnern , nämlich Wien , Graz , linz , Salz¬
burg und Innsbruck , da jetzt auch die Stadt Innsbruck die
100 . OOOer - Grenze überschritten hat.

Glückwunsch für Prof . Acker1

25 . Mai ( RK ) Vizebürgermeister Mand l hat an den Hochschul¬
professor Dr . Ing . Franz Acker! , anläßlich der Vollendung des 60.
Lebensjahres ein herzliches Glückwunschschreiben gesandt . Prof.
Ackerl lehrt an der Hochschule für Bodenkultur Geodäsie und Photo¬
grammetrie , deren Bedeutung er auch in zahlreichen Publikationen
dargelegt hat . Als Geophysiker ist er über die Grenzen Österreichs
hinaus bekannt geworden.
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Empfang für Delegation des Obersten Sowjets

2to Mai ( RK ) Eine Delegation des Obersten Sowjets unter

Führung von A . P » Wolkow , Vorsitzender des staatlichen Komitees

der UdSSR für Arbeits - und Lohnfragen , ist zu einer zehntägigen

Besichtigungsreise nach Österreich gekommen » Der heutige lag

war der Bundeshauptstadt Wien gewidmet . Aus diesem Anlaß gab

Bürgermeister Jonas auf dem Kahlenberg einen Empfang für die

sojwetischen Gäste , an dem auch der Botschafter der UdSSR,

Awilow , teilnahmo Von Seiten der Stadt Wien waren Vizebürger¬

meister Mandl , die Stadträte Glaserer , Dr . Glück , Maria Jacobi,

Lakowitsch , Riemer , Schwaiger , Sigmund sowie der Zweite Land¬

tagspräsident Mühlhauaar auf den Kahlenberg gekommen»

In seiner Begrüßungsansprache führte Bürgermeister Jona s

aus , die sowjetische Delegation solle während ihres Aufenthaltes

Österreich kennenlernen . Am heutigen lag will die Wiener Stadt¬

verwaltung an einigen Beispielen zeigen , wie Wien nach dem

zweiten Weltkrieg die Wohnungsprobleme , die Schulprobleme und die

sozialen Probleme gelöst hat . An und für sich gibt es in Wien

die gleichen Probleme wie in allen europäischen Großstädten?

Wohnungen und Verkehr » Er hoffe , sagte der Bürgermeister , daß

trotz der Kürze der Zeit die sowjetischen Gäste die Gewißheit

erlangen werden , daß sich die Stadt Wien bemühe , die Probleme

der Großstadt auf ihre Art , auf österreichische und Wiener Art

zu lösen.

Bürgermeister Jonas kam dann auf das bevorstehende Treffen

zwischen Chruschtschow und Kennedy zu sprechen » Die Wiener Be¬

völkerung , so führte er aus , steht in diesen Tagen unter dem

Eindruck der bevorstehenden Zusammenkunft . Chruschtschew war

im vergangenen Jahr in Wien und hat , soweit wir das wissen,_
einen sehr guten Eindruck von unserer Stadt gewonnen . Wir Wiener

erhoffen uns von dieser Zusammenkunft sehr viel » Wir wissen , daß

das russische Volk ein Vorkämpfer für den Frieden ist . Aber

in dem 'Wunsch nach Frieden vereinigen sich alle Völker der Erde

und deshalb wünschen wir uns aus vollem Herzen , daß die Konferenz

zwischen Chruschtschew und Kennedy einen Erfolg bringen wird»
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Auch wenn dieser Erfolg sehr bescheiden sein sollte , ist es

dennoch sehr wichtig , daß die ersten Schritte zu einer fort¬

schrittlichen und verständnisvollen Zusammenarbeit getan werden.

Hierauf erhob Wiens Bürgermeister unter dem . Beifall der G-äste

sein Glas auf ein gutes Ergebnis der Konferenz zwischen den

beiden großen Staatsmännern.

Im Namen der Gäste sprach der Delegationsleiter , A . P° Wolkow .
Er dankte zunächst für den freundlichen Empfang auf dem Kahlen¬

berg und meinte , es sei ein Zufall , daß der Besuch der sowjeti¬
schen Delegation fast mit zwei großen Ereignissen zusammenfällt.

Zunächst die Wiener Festwochen . Wolkow machte der Stadt Wien das

Kompliment , daß die weltbekannte Musik ihrer Komponisten die

Herzen aller Menschen bezaubert . Andererseits werden in den
Wiener Theatern Werke russischer Dichter aufgeführt ; dies sei
ein Beweis dafür , daß die Österreicher Interesse an der russischen
Kultur hätten sowie auch dafür , daß das sowjetische Volk für die
österreichische Kultur sehr viel übrig habe.

er 'Wien ist nicht nur ein Zentrum der Musik und des kultu¬
rellen Lebens . Wien ist auch die Hauptstadt eines neutralen Landes
und die Früchte der Neutralitätspolitik kann man auf Schritt und
Tritt bemerken.

Im zunehmenden Maße spielt jedoch das neutrale Österreich
und seine Hauptstadt Wien eine Rolle in der internationalen
Politik . Immer mehr internationale Beratungen und Konferenzen
werden in Wien abgehalten . Besondere Beachtung findet Wien nun
durch die bevorstehende Zusammenkunft Chruschtschews und Kennedys.
Dieses Zusammentreffen wird nicht nur von großer Bedeutung für
die Völker dieser beiden Länder sein . Die Ergebnisse der Beratun¬
gen werden auch große Bedeutung für Österreich und darüber hinaus
für alle Völker der Welt haben . Der Leiter der russischen Dele¬
gation erhob hierauf sein Glas auf das erfolgreiche Zusammen¬
treffen der beiden Staatsmänner und sprach die Hoffnung aus , daß
im Interesse des Friedens der ganzen Welt der Geist von Wien wirk¬
sam werden möge.
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Wiener Festwochen 1961

Das Irorraain für Samstag , 27. Mai

20 . 30 Uhr , Rathausplatz ( hei Schlechtwetter im Festsaai des
Rathauses ) ?
Feierlich e r Eröffnungsaht
Armin Kaufmann ? Festwochenfanfare

Wolfgang Amadeus Mozart ? österreichische Bundeshymne

Begrüßung ? Vizebürgermeister Hans Mandl

Ansprache ? Bürgermeister Franz Jonas

Ansprache ? Bundesminister Dr . Heinrich Drimmel

Richard Strauss ? Festmusik der Stadt Wien
Das Österreichische Lied

Eröffnung der 'Wiener Festwochen 1961 ? Bundespräsident
Dr . Adolf Schärf
Johann Strauß ? ; , An der schönen blaue Donau”
Wiener Staatsopernballett mit Primaballerina Edeltraud
Brexner , Choreographie ? Richard Novotny , Gesamt¬
leitung ? Ewald Vondrak ; Trompeterchor der Stadt Wien
( 12 Philharmoniker und 12 Symphoniker ) , Wiener Manner¬
gesangverein , Wiener Symphoniker , Dirigenten ? Karl
Etti und Heinrich Hollreiser

Im Anschluß an den Festakt?
21 . 30 Uhr , Festbeleuchtung des Rathauses und Konzerts

Musikkapelle der Feuerwehr der Stadt Wien und
Musikkapelle der Wiener Verkehrsbetriebe , Dirigenten-
Gustav Gaigg , Otto Wacek

Festbeleuchtung des Hochstrahlbrunnens und Konzert?

Musikkapelle des Gardebataillons Wien , Dirigent?
Friedrich Hodick

Heiligenkreuzer Hofs -Wiener Sängerknaben , Dirigent?
Gerhard Lang
Heldenplatz ? Polizeichor Wien , Polizeimusik Wien,
Dirigent Otto Altenburger
Innerer Burghofs Chorvereinigung Jung - Wien , Dirigent?
Leo Lehner
Josefsplatzs Niederösterreichisches Tonkünstler¬
orchester , Dirigent Berislav Klobucar

Judenplatzs Arbeitersängerbund , Neuer Wiener Konzert¬
verein , Vereinigtes Akkordeon - Orchester des VAMö,
Dirigenten Franz Breuer , Edi Grassl , Karl Podlaha
Alle Veranstaltungen frei zugängli ch »
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Theate rs

Burgtheaters Sophokles ? " Antigone"
Akademietheaters Arthur Schnitzlers " Bas weite Land"

Staatsopers Richard Wagners " Die Meistersinger von Nürnberg"

Volksopers Johann Strauß ? " Die Fledermaus"

Theater in der Josefstadts _ A . N . Ostrowskijs " Junger Mann macht
Karriere " '

Volkstheaters T . S . Eliot ? " Ein verdienter Staatsmann/'

Kammerspieles Beatrice Ferollis " funschträume"
Raimundtheaters C . M . Ziehrers " Der Fremdenführer"

Kleines Theater der Josefstadt im Konzerthauss Joan Morgan?
" Der Aktschluß"

Bezirksveranstaltungeng

1 . Bezirk s

14 . 30 Uhr 5
15 . 00 Uhr,
15 . 30 Uhr,
2 , Bezirk s
11 . 00 Uhr 9

3 ° Bezirk s
10 . 50 Uhr ?

11 . 15 Uhr ?

11 .. 30 Uhr ?

Heiligenkreuzer Hof ; Bezirksjugendsingen.

Burggartens Bezirksjugendsingen.

Volksgartenc Bezirksjugendsingen.

Augarten ( Haupttor ) 5 Czerninschule ( Hof ) s Schule Max
Winter - Platz ( Hof ) ; Feuerbachschule ( Hof ) ; Vittels¬
bachschule ( Hof ) ; Lassallehof ( lassallestraße 40 ) ;
Chopinhof ( Am Tabor 1 - 3 ) s Bezirks jugendsingen.
" Leopoldstädter Schüler singen die Festwochen ein " .

( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) , Oberes Belvedere -
( Ostteil ) ; Bezirksjugendsingen . Leitung ? Friederike
Klodner und Irmgard Kaiser.

Fiakerplatzs Bezirksjugendsingen . Leitung : Shrw « M.
Oberschulrat Augustine Bedrawa.

Arenbergpark ( Südseite ) s Bezirksjugendsingen . Leitung?
Professor Dr . Rupert Corazza und Frof . Gertraud
Schwanbeck.

11 . 45 Uhr 9 Klopsteinplatz ( Schulhof ) s Bezirks jugendsingen . Leitung?
Direktor Paula Fleißig und Direktor Dr . Leopoldine
Follner.
Vor Beginn der Veranstaltung spielt die Kapelle der
" Österreichischen Jugendbewegung " . Gesamtleitungs
Elfriede Babauczek und Heinz Beduschi.

18 . 00 Uhr 9 Pfarrkirche Maria Geburt , Rennweg 91 - Wolfgang Amadeus
Mozarts Vesperae sollennes de confessore , für Soli,
Chor und Orchester , K . V

-
. 339 . Ausführende ? Traute

Skladal ( Sopran ) , Hermine Doppler ( Alt ) , Heinz Groß¬
mann ( Tenor ) , Franz Hölbling ( Baß ) , Dr . Erich Haider
und Herbert Schachner ( Orgel ) , Chor und Orchester der
Pfarre Maria G e burt . Leitung ; Dr . Hans Zwölfer.
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4 . Bezirk ?
14 . 00 Uhr , Schaffergasse 3 - 5 ( Schulhof ) ? Bezirks jugendsingen.
16 . 00 Uhr , Treitlstraße 3 . Schülerakademie ? " Heiterkeit zur

Frühlingszeit . " Schüler der KMH Schaffergasse 3 - 5
( Karten in der Schule , Schaffergasse 3 - 5 ? erhältlich ) .

Sammlungen , der Karlskirche ( Ausstellung barocker Kunstwerke)
Sonn - und Feiertag von 9 bis 12 Uhr und 15 bis 17 Uhr . An lochen¬
tagen über Anmeldung in der Pfarrkanzlei , Karlskirche , Zugang
durch die Kirche , Orgelempore.
5 . Bezirk ?
10 . 15 Uhr , Herweghof , Margaretengürtels Bezirks jugendsingen.

Leitung Herta König.
6 . Bezir k?
10 . 00 Uhr,

10 . 30 Uhr,
11 . 00 Uhr,
15 . 00 Uhr,

10 . 00 Uhr

Corneliusstiege ? Rahlstiege ? Mittelgasse 24 ( Schul¬
garten ) ; Sonnenuhrgasse 3 ? Bezirksjugendsingen.
Einsteinhof , Mollardgasse 32 ? Bezirksjugendsingen.

. Loquaiplatz ? Bezirksjugendsingen.
( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) , Esterhazypark ( Flak¬
turm ) ? Bezirksjugendsingen.

bis 12 . 00 Uhr , Schule Corneliusgasse 6 ? Schüleraus¬
stellung .

Sonderausstellung ? " Johann Strauß und das Theater an der Wien " .
Donnerstag und Samstag von 10 . bis 19 Uhr , Sonntag von 9 . 30 bis
12 . 30 Uhr , feiertags geschlossen , Heimatmuseum Mariahilf , Gumpen-
dorfer Straße 4 . Eintritt frei.
7 . Bezirk ;
10 . 00 Uhr,

8 . Bezirk ?
10 . 00 Uhr,

11 . 00 Uhr,

9 . Bezirk ?
15 . 00 Uhr,

10 . Bezirk?
14 . 30 Uhr,
15 . 30 Uhr,

16 . 00 Uhr,

Hof des Pädagogischen Instituts , Burggasse 14 - 16?
Bezirksjugendsingen . Leitung ? Hauptschuloberlehrer
Ilse Stephanen.

( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) , Schulhof , Pfeilgasse
42 a ? Bezirksjugendsingen.
( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) , in den Schulhöfen
Albertplatz 7 , Florianigasse 13 ? Lange Gasse 2 *3 ? Be¬
zirksjugendsingen .

Französisches Lyzeum , Liechtensteinstraße 39 ? Bezirks¬
jugendsingen . Leitung ? Gertrude Mender.

Schulhof Hebbelplatz ? Bezirksjugendsingen.
Franz Josef - Spital , vor dem Direktionsgebäude ? Be¬
zirks j ugendsingen.
Antonsplatz ? Bezirksjugendsingen.
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11 . Bezirks
15 . 00 Uhr , Herderplatz , Schulhofs Bezirksjugendsingen.
17 . 00 Uhr , Kaiser - Ebersdorf , Münichplatzs Platzkonzert . Mit¬

wirkendes Musikkapelle der Pfadfinder Österreichs.

12 . Bezirk ;

. 9 . 00 Uhr , Haydnpark ; Steinbauerpark ; Khleslplatz ; Schulplatz
der Schule Haebergasse ; Schulplatz der Schule Hetzen¬
dorfer Straße 66 ; Schulplatz der Sonderschule Rosas¬
gasse s Bezirksjugendsingen . " Wiener Kinder singen
gern . "

10 . 00 Uhr , Haydnpark 5 Steinbauerpark , Deckerpark ; Schulplatz
der Schule Johann Hoffmann - Platz ; Schulplatz der
Schule Hetzendorfer Straße 66 s Bezirks jugendsingen."Wiener Kinder singen gern . "

16 . 00 Uhr , vor dem ^ heresienbads Bezirksjugendsingen . " Wiener
Kinder singen gern . "

15o Bezirk ;
16 . 00 Uhr , ( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) Schloß Schönbrunn,

Schloßhofs Bezirksjugendsingen . "Wiener Kinder singen
gern . " Teilnahme frei.

14. Bezirk s
15 . 00 Uhr , Baumgartner Casino , Park ( bei Schlechtwetter im großenSaal ) , Linzer Straße 297s Bezirksjugendsingen.
15 - Bezirk s

9 - 00 Uhr , Reithofferplatz 5 Henriettenplatzs Bezirksjugendsingen.
10 . 00 Uhr , Johnst -raße 40 ( Schulhof ) , Ortnergasse 4 ( Schulhof ) ;

Bezirksjugendsingen.
10 . 30 Uhr , Friedrichsplatzs Bezirks jugendsingen.
11 . 00 Uhr , Dieffenbachgasse 15 ( Schulhof oder Turnsaal ) ; Bezirks¬

jugendsingen .
16 . Bezirks
15 . 30 Uhr , Matteottiplatzs Bezirks jugendsingen . Leitung Friedrich

Stenger.
17 . 00 Uhr , Albert Sever - Saal , Schumeierplatz 17 - 18s " Wiener

Kinder singen gern . " Leitung ; Walter Kral . Eintritt
frei , ( Platzkarten in den Schulen und in der Bezirks¬
vorstehung erhältlich . )

" Kennst du Ottakring ? " Ein heimatkundlicher Wettbewerb mit Unter¬
stützung der Ottakringer Kaufleute . Auslosung der Preisträger im
Rahmen des Festkonzertes der Wiener Symphoniker am 18 . Juni im
Albert Sever - Saal , Schuhmeierplatz 17 - 18.
17 . Bezirk s
11 . 00 Uhr , ( bei Schlechtwetter am 3 . Juni ) , Rupertusplatz 5 Türken¬

ritthof ; Clemens Hofbauer - Platz ; Hernalser Haupt¬
straße 98 ; Pezzlparks Bezirks jugendsingen . Eintritt
frei.
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18 . Bezirk s
16 . 00 Uhr ?

19 . Bezirk ?
15 . 00 Uhr,
15 . 15 Uhr ?

15 . 30 Uhr,

17 . 15 Uhr 9

20 . Bezirk g
15 . 00 Uhr ?

15 . 30 Uhr ?
21 . Bezirk s
10 . 30 Uhr 9

11 . 30 Uhr 9
12 . 30 Uhr 9
14 . 30 Uhr,

15 . 30 Uhr 9

22 . Bezirk s
15 . 00 Uhr,

23 . Bezirk ;
8 . 45 Uhr,

9 . 00 Uhrs

9 . 00 Uhr:
9 . 30 Uhr,

Pötzleinsdorf er Schloßpark ( Terrasse vor dem Jugend-
gästehaus der Stadt dien ) s Geymüllergasse 1s Bezirks™
j ugendsingen . " Wiener Kinder singen gern . " Volks ™ ,
Haupt - und Fitteischuljugond Währings und Tanzgruppe
der Währinger Kinderfreunde , Leitung : Frof . G-rete
Groß . Gesamtleitung : Emma Oberdörfer.

Wertheimsteinpark ? Bezirksjugendsingen . Eintritt frei.

Salmannsdorf 9 Gemeindehau ( Celtesgasse ) • Windhaber-
gasse 2 : Bezirksjugendsingen . Eintritt frei.

Pfarrplatz Heiligenstadt : Bezirks jugendsingen . Eintritt
frei.
Bezirksvorstehung , Pestsaal , Gatterburggasse 14’
Hausmusik in der Bezirksvorstehung . Mitwirkende ? Erika
Dichler - Sedlacek 9 Kapellmeister Hans Dokoupil , Br.
Emmi Punk ( Staatsoper ) , Konzertmeister Pranz Inter™
holzinger , I- rof . Walter Koch , Irene Ronge ( Volks™
theater ) . Eintritt nur für geladene Gäste.

Hof der städtischen Wohnhausanlage Brigittaplatz 9s
Bezirksjugendsingen.
Parkan1age Allerheiligenplatzs Bezirksjugendsingen.

Uordrandsiedlung Leopoldau vor der Schule : Bezirks¬
jugendsingen.
Parkanlage Leöpoldauer Platz : Bezirks jugendsingen.
Stammersdorf , Schulhof : Bezirksjugendsingen.
Schule Siedlung Jedlesee , Coulombgasse : Bezirksjugend¬
singen .
Schulhof der Volksschule Groß - Jedlersdorf , Brünner
Straße : Bezirksjugendsingen.

Bezirksvorstehung , Pestsaal , Lorenz Kellner - Gasse 15«
Pranz Novy - Heim , Erzherzog Karl - Straße 1695 Volkshaus
Aspern , SiegespLntz 7 ? Bezirksjugendsingen . Mitwirkende
12 Chöre und vier Tanzgruppen.

Liesing , Hof der Volksschule : Bezirks jugendsingen.
Leitung : Erna Mortinger.
Liesing , Altersheim : Bezirksjugendsingen und Tanzvor¬
träge . Leitung ? Hertha Hermann ™ Spallart , Pauli
Prantnor , Br . J . Pöschl.

Rathauspark , Mauer ? Bezirks jugendsingen.
Siebenhirteno Schulhof der Volksschule ? Bezirksjugend¬
sin -er . leitunVo Herta Polak.
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25 . Bezirk ;
10 . 00 Uhr , Inzersdorf , Schulhof der Hauptschule ? Bezirksjugend¬

singen . Leitung ? Karoline Heintschel.

10 . 50 Uhr , ASKÖ- Heim Atzgersdorf , SteinerStraße ? Bezirksjugend¬
singen und Tanzvorführung . Leitung ? Maria Fritz , Anna
Swoboda , Herbert letofsky.

11 . 00 Uhr , Rodaun , Schulhof der Volksschule ? Bezirksjugendsingen.
Im Falle von Schlechtwetter findet das Bezirksjugend¬
singen am 3 - Juri statt.

14 . 00 Uhr , Erlaa , Schulgarten der Volksschule ( bei Schlechtwetter
im Kinosaal Erlaaer Straße 123 ) - Singspiel mit Chor-
und Tanzvorführungen der Volksschulen Erlaa , und Inzers
dorf . Mitwirkende ? Ilse Brockenicky , Maria Netzold,
Rolanda Brabenetz.

Rindernachmarkt vom 25 . Mai

25 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ? 2 Ochsen , 1 Stier,
3 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 11 . Neuzufuhren Inland ? 2 Kühe,
Gesamtauf trieb ? 2 Ochsen , 1 Stier , 5 Kühe , 5 Kalbinnen , Summe 13 .
Verkauft wurden : 2 Kühe , 1 Stier , Summe 3 . Unverkauft blieben?
2 Ochsen , 1 Stier , 3 Kühe , 4 Kalbinnen , Summe 10.

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 25 . Mai

25o Mai ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt ? 0 . Neuzufuhren In¬
land ? 111 Stück , Gesamtauftrieb ? dasselbe ; verkauft wurde alles.

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.
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5 . Internationaler Kongreß für G-emeinwirtschaft

25 . , Mai ( RK ) Im Anschluß an den 5 « Internationalen Kongreß

der Gemeinwirtschaft fand heute nachmittag im Viener Rathaus die

ordentliche Generalversammlung der Internationalen Porschungs-

und Informationsstelle der Gemeinwirtschaft statt » her Präsident

der IFIG , Universitätsprofessor Br » Maurice Deibouille * Belgien*

beglückwünschte bei dieser Gelegenheit die Arbeitsgemeinschaft

der österreichischen Gemeinwirtschaft zur guten Organisation
und zum erfolgreichen Verlauf des Kongresses,

Im Rahmen der Generalversammlung erstatteten die Vertreter

der nationalen Sektionen der IPIG Bericht über die Entwicklung
und die Bedeutung der Gemeinwirtschaft in den verschiedenen

Ländern » Namens der österreichischen Sektion referierte Direktor

Dipl » ™ Ing = Karl Pröbsting und regte u,a . an * einen eigenen Stu¬

dienfonds für wissenschaftliche Forschungsarbeiten auf dem Gebiet

der Gemeinwirtschaft ins Leben zu rufen » Direktor Pröbsting stell

te ferner fest * daß es zweckmäßig wäre * die Internationale

Porschungs - und Informationsstelle der Gemeinwirtschaft ge-
wissermassen auf eine höhere Ebene zu stellen und zu einem

Internationalen Institut oder einem Internationalen Verband
der Gemeinwirtschaft zu erweitern.
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Die Trauerfeier für den verstorbenen Stadtbaudirektor

25 . Mai ( RK ) Heute nachmittag fand im Hietzinger Friedhof die

Trauerfeier für den am Pfingstmontag verstorbenen Wiener Stadt¬

baudirektor Prof . Dip1 . — IngoDr . techn . Pecht statt . Unter den zahl¬

reichen Trauergästen sah man Bürgermeister Jonas , Vizebürger¬

meister Mandl , die Stadträte Bauer , Glaserer , Br . Glück , Heller,

Maria Jacobi , Koci , Lakowitsch , Riemer , Schwaiger , Sigmund ,

Magistratsdirektor Dr. Kinzl , den Zweiten Landtagspräsidenten

Mühlhauser , die leitenden Beamten des Magistrates , besonders

des Wiener Stadtbauamtes , und der Städtischen Unternehmungen mit

Generaldirektor Dr . Dipl . - Ing . Horak an der Spitze.

In seiner Trauerrede sagte Bürgermeister Jonas , Wien habe in

kurzer Zeit wieder einen Stadtbaudirektor verloren . 1957 verstarb

Baudirektor Dipl . - Ing . Hosenedl und nun geht Stadtbaudirektor

Dr . Pecht von uns . Im Namen des Wiener Gemeinderates beklage er

das Ableben des Wiener Stadtbaudirektors . Er für seine Person

verliere einen hingebungsvollen Mitarbeiter , einen vertrauens¬

würdigen Berater und einen persönlichen Freund . Baudirektor

Pecht hat es nicht leicht gehabt im Leben , und er hat es sich

selbst nicht leicht gemacht . Sein eiserner Fleiß und sein fester

Wille haben ihm den Weg vorgezeichnet , den er dann tatsächlich

auöh gehen konnte . Pecht war Techniker mit Leib und Seele , er

war Erfinder und hat neue Wege gesucht . Vieles ist ihm gelungen

und dadurch hat er sich die Anerkennung aller erworben . Auch die

Technische Hochschule hat sich seiner reichen Gaben bedient und

ihn in ihren Lehrkörper aufgenommen . Wir dürfen heute an seiner

Bahre sagen , daß es Baudirektor Dr . Pecht vergönnt war , in einer

der fruchtbarsten Bauperioden der Stadt Wien die Geschicke des

Stadtbauamtes zu leiten . Den Angehörigen versicherte der Bürger¬

meister , daß die Verdienste des 'Wiener Baudirektors in der

Geschichte des Wiener Bauwesens weiterieben werden.
Im Namen der Beamten nahm Obersenatsrat Dr. Frey Abschied

von dem Verstorbenen . Er bezeichnete Baudirektor Pecht als das
Vorbild eines Ingenieurs . Viele technische Aufgaben , mit denen
sich die besten Köpfe auch außerhalb des Stadtbauamtes beschäftig¬
ten , wurden schließlich von ihm selbst innerhalb des Stadtbau¬
amtes gelöst.

Als letzter Trauerredner sprach Hofrat Dr. Hettfleisch , ein

Jugendfreund und Studienkollege des dahingegangenen Baudirektors.
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